Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2100 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Kindergeld 


Wir fragen die Bundesjegierung : 

1. Warum hat die Bundesregierung, entgegen ihrer Zusage 
vom 3. Februar d. J. — Drucksache 1590, zu 5. — , noch 
immer nicht den Beschluß des Bundestages vom 26. Februar 
1959 ausgeführt, der sie verpflichtet, im Hinblick auf die 
besonderen Belastungen lohnintensiver Betriebe einen 
Untersuchungsbericht über die Aufbringung der Mittel für 
das Kindergeld und einen Entwurf für die gesetzliche 
Neuregelung vorzulegen? 

2. Welche Änderungen des gegenwärtigen Aufbringungsver- 
fahrens, das die lohnintensiven Klein- und Mittelbetriebe 
und die freiberuflidi Tätigen besonders belastet, hält 
die Bundesregierung für erforderlich? 

3. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß das gegen- 
wärtige Aufbringungs verfahren eine Weiterentwicklung 
des Familienlastenausgleidis behindert? 

4. Welche Verbesserungen der Kindergeldleistungen hält die 
Bundesregierung im Hinblick auf die Einbeziehung von 
Zweitkindern für notwendig, und wie sollen diese finan- 
ziert werden? 

5. Wird die Bundesregierung nunmehr den Gesetzentwurf über 
die Neuregelung der Mittelaufbringung und über die Ver- 
besserung der Kindergeldleistungen dem Bundestag unver- 
züglich vorlegen, damit das Gesetz wenigstens am 
1. Januar 1961 in Kraft treten kann? 


Bonn, den 5. Oktober 1960 


Ollenhauer und Fraktion 
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